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Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 22 Febr Die Kaiſerin Friedrich verzichtet

auf die beabſichtigte Reiſe nach dem Süden und nach Enagland
bleibt bis April in Berlin und geht dann nach Kronberg um
im Schloß Friedrichskron Aufenthalt zu nehmen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine Dankſagung des
Finanzminiſters v Miquel für die ihm zu ſeinem 70 Geburts
tage zugegangenen Glückwünſche und ſinnigen Gaben

Parlamentariſche Vriefe

es Aus Berlin 22 Febr ſchreibt man uns Der Militär
Etat wurde heute im Reichstage ein tüchtiges Stück vor
wärts gebracht Die Debatten waren meiſt ſehr kurze und
knüpften ſich an Detgils an Eine Erörterung über die Militär
ärzte führte die Abgg Bebel und Jskraut ziemlich ſcharf
aneinander wobei erſterer die Fernhaltung jüdiſcher Militär
ärzte tadelte während der antiſemitiſche Volksvertreter und
Paſtor in recht ungeſchickter Weiſe über ſeine antijüdiſche An
ſichten Belehrungen zu ertheilen ſich bemüßigt ſah Abg
Richter erwähnte kurz die Thatſache daß viele jüdiſche
Soldaten darunter 36 Aerzte im Feldzuge 1870/71 mit dem
Eiſernen Kreuze dekorirt worden ſeien Der Kriegsminiſter
hatte ſeine Stellung zu dieſer Frage vorher kurz und richtig
dahin präciſirt daß bei der Anſtellung nicht nach der Religion
ſondern nach den Fähigkeiten geſehen werde Auch bei dem
Kapitel Truppenverpflegung kam es zu einem Scharmützel
wiſchen den Abgg Haſe und Jskraut und zwar über die

Frage der Fleiſchpreiſe in Königsberg Weiterhin gelang es
dem Abg Richter durch eine Anfrage über neue Märchen
des Herrn Ahlwardt eine Antwort vom Regierungstiſche zu
provoziren wonach das Gerede vom Vernichten von Juden
flinten in das Reich der Fabel zu verweiſen iſt wie faſt
alles was der Rektor aller Deutſchen ſeinem Publikum
aufzutiſchen wagt Der Etat wurde daun ſo weit er auf der
Tagesordnung ſtand erledigt und die Weiterbergthung auf
morgen vertagt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde der Etat des Miniſternms
des Junern endlich in zweiter Leſung zu Ende gebracht
Hierbei entſpann ſich eine recht intereſſante Debatte über die
berliner Polizeiverhältniſſe wobei der Abg Brömel die
Rolle des öffentlichen Anklägers mit Nachdruck und Geſchick
ſpielte Bei dem Kapitel Gendarmerie wurde mitgetheilt
daß im Schoße der Staatsregierung Erwägungen über die im
Hauſe augeregte Frage ſchweben ob nicht den Gendarmen wie
den Unteroffizieren nach längerer Dienſtzeit eine Kapitalszulage
gewährt werden ſolle Schließlich vereinigte ſich das Haus
zur einſtimmigen Annahme einer Reſolution durch welche für
die Gendarmen ein beſſeres Gehalt eine höhere Dienſt
aufwandsentſchädigung gefordert und die gleiche Forderung
auch in Betreff der Schutzleute erhoben wird

Das Poſtgeſetz

Aus Berlin 22 Februar ſchreibt man uns Die Ge
ſchichte von den beiden Augen von denen das eine lacht das
andere weint kann nirgends beſſer augewandt werden als
beim heute ausgegebenen Geſetz betreffend einige Aenderungen
von Beſtimmungen über das Poſtweſen Das lachende
Auge kommt zur Geltung bei dem Leſen des Artikels 1 wo
nach endlich das Gewicht für den einfachen 10 Pfennig Brief
von 15 auf 20 Gramm erhöht werden ſoll eine Forderung
die Herr v Stephan noch für unerfüllbar und unmöglich
erklärte die aber Herr v Podbielski für ganz gut durchführ
bar hält Hierbei iſt er im Einverſtändniß mit man darf
wohl ſagen der geſammten Nation Er rechnet ſich eine
Mindereinnahme infolge der Gewichtserhöhung von 2 Mill
Mark heraus und giebt ſeinem Vorgänger einen Naſenſtüber
der auf Grund von ihm angefochtener Berechnungen 5
Mill Mark Fehlbetrag an W Wo hatte Wir glauben
daß in Wirklichkeit überhaupt ein Fehlbetrag nicht eintreten
ſondern eine das Minus verſchlingende Vermehrung der Briefe
eintreten dürfte

Das naſſe Auge aber kommt g Wirkſamkeit wenn wir
uns den Artikel 2 des Geſetzes aublicken Die deutſche Reichs
regierung ſcheint heutzutage kein gutes und nützliches Geſetz
mehr vorſchlagen zu können ohne es mit entſprechenden Kom
penſationen zu bepacken Eine ſolche ſra auch der Artikel 2
dar Den Privatpoſt Anſtalten ſoll hiernach das Recht der
Beförderung von geſchloſſenen Briefen entzogen nud ſomit die
Poſthoheit weſentlich vergrößert werden Wie man theoretiſch
zu der Frage ſteht ob es gut und heilſam geweſen wäre von
vornherein das Poſtregal auch auf den Verkehr innerhalb eines
Reſſorts auszudehnen oder nicht das kann hier ganz beiſeite
gelaſſen werden Jedenfalls iſt es praktiſch durchaus verfehlt
rückſichtslos und mit ranher Hand in die wohlerworbenen
Rechte der Privatpoſten hineinzugreifen die ſich doch nur
haben bilden können weil die Reichspoſt im Nahverkehr den
Anſprüchen des Publikums auf Billigkeit nicht genügen wollte
oder konnte ieſen die Verkehrsthätigkeit der Reichspoſt
ergänzenden Anſtalten ſoll nun die Schlinge um den Hals ge
legt werden und ſelbſt von irgend einer Entſchädigung iſt in
dem Entwurf keine Rede Ferner iſt die Schärfe mit der in
der Begründung zum Geſetze gegen die privaten Anſtalten vor
gegangen wird ganz nnangebracht und geradezu verletzend Unter
völliger Verkennüng der heilſam dort ergänzenden Thätigkeit wo
die Reichspoſt verſagte wird von Jntereſſen des Allgeniein
wohls und der öffentlichen Ordnung geſprochen die mit
der Entziehung der verſchloſſenen Orksbriefe wahrgenommen
würden Es wird von den mannigfachen Uebelſtaänden und

den ſchweren Schädigungen des Publikums erzählt und von
gröblichen Verletzungen des Briefgeheimniſſes Und ſchließlich

taucht denn auch wieder der ſchöne Podbielski ſche Reichstags
Satz auf daß die Privatanſtalten lediglich zu Erwerbszwecken
gegründet ſeien Als ob damit ein Vorwurf begründet
werden könnte
und Jnduſtrielle lediglich zu Erwerbszwecken Geſchäfte und
Fabriken eröffnete Dieſe Eigenintereſſen fördern aber zumeiſt
auch die allgemeinen Jntereſſen und ſo liegt es auch bei den
Privatpoſten Das Podbielski ſche Argument hat alſo
keine Kraft Alle dieſe und andere gegen die Privat
Jnſtitute gerichteten Angriffe ſind außerordentlich ten
denziös zugeſpitzt und verdienen eine gebührende Zurück
weiſung im Parlament Die Privatpoſten haben ſich
zweifellos in vielen Städten gut eingelebt anfängliche Mängel
in der Beſtellung haben nachgelaſſen vielen Privaten und Ge
ſchäftsleuten ſind ſie bei ihrer Billigkeit ein Segen geworden
Wie kann man da von einer Ausbeuntung des Verkehrs reden
Jm Publikum das doch wohl der beſte Gradmeſſer für die
Beliebtheit eines Jnſtituts iſt ſind die Klagen geringer die
Anerkennungen zahlreicher geworden und es hat ſich ſchon ein
gewiſſer Uſus ausgebildet wongch mehr offizielle feierliche
Briefe ſolche an Vorgeſetzte Standesperſonen c der
Reichspoſt andere der Privatpoſt überwieſen werden
Erſtere hat alſo ihren Charakter als vornehmes Inſtitut
bewahrt und könnte damit zufrieden ſein Weiter
aber wenn der Brief der Privatpoſten ein ſo gefährliches und
ſchädliches Ding iſt wie Herr v Podbielski glauben machen
will iſt dies die Poſtkarte der genannten Geſellſchaften weniger
iſt das Packet der letzteren minder ſtaatsgefahrdend als die
kaiſerlich deutſche Poſtkarte als das kaiſerlich deutſche Reichspoſt
packet Wenn ſchon denn ſchon Herr v Podbielski ſollte
ganze Arbeit machen wofern er fich nicht dem Vorwurf einer
gewiſſen Jnkonſequenz ausſetzen will Der Artikel 2 iſt für
weite Kreiſe ein Dorn im Auge und wir hoffen vo der
Reichstag ihn mit kräftigem Entſchluß herausziehen wird

Volkswirthſchaftliches

Die neue chineſiſche Anleihe im Betrage von
16 Millionen Pfund Sterling welche zur Zahlung der letzten
an Lapan ſchuldigen Rate dient Sird wie man heute offiziös
aus Berlin verſichert gemeinſchaftlich von der Hongkong and
Shanghai Banking Corporation und der Deutſch Aſigtiſchen
Bank übernommen Zu dem Abſchluß der Anleihe erfährt
der Berliner Börſen Courier noch der Ziusfuß dürfte
4 Proz ſein Es ſeien Abmachungen getroffen welche dem
deutſchen Handel und beſonders der Jnduſtrie erheblich zu
ſtatten kommen würden

Die preußiſche Regierung giebt ſich bekanntlich große Mühe
den Anbau des Flachſes bei der heimiſchen Landwirthſchaft
zu heben Die landwirthſchaftliche Central Verwaltung ins
beſondere hat darauf hingearbeitet die Zwiſchenverarbeitung des
Rohflachſes bis zur Gewinnung der ſpinnfähigen Flachsfaſer der
Landwirthſchaft zu erhalten Es handelt ſich hierbei in erſter
Linie um ein geeignetes Röſtverfahren Um zu ermitteln ob
etwa geeignete Verfahren zu finden ſeien durch die das Röſten
als eine genoſſenſchaftlich auszuführende Arbeit dem Einzelnen
abzunehmen ſei iſt mit ſtaatlicher Subvention in Laub an eine
genoſſenſchaftliche Flachsbearbeitungsanſtalt ins Leben gerufen
worden Die Erfahrungen welche bisher vorliegen können ein
endgiltiges Urtheil noch nicht geſtatten Auch in Poſen iſt auf
einem Gute eine ähnliche kleinere Anſtalt errichtet Es wird
von den anf beiden Anſtalten zu machenden Erfahrungen ab
hängen ob auf dem betretenen Wege weiter vorzugehen iſt

Eine neue Petroleum Fundſtätte hat ſich ſeit kurzem
in Holländiſch Jndien aufgethan Urſprünglich war man
dort für den Bezug von Petroleum ausſchließlich auf Amerika
augewieſen ſpäter machte das Baku Oel dem amerikaniſchen
ſcharfe Konkurrenz Seit dem letzten Jahre hat ſich nun auf
Java und Sumatra eine einheimiſche Petroleuminduſtrie ent
wickelt deren Wachsthum in dem verhältnißmäßigen Rückgange
des Jmports von auswärts zur Erſcheinung kommt Der Export
amerikvniſchen Petroleums nach Java ging im vorigen Jahre
von beinahe 2 Millionen Faß auf 1 Millionen zurück und
während der letzten 5 Monate gelangten überhaupt nicht viel
über 111,000 Faß aus den Vereinigten Staaten nach Nieder
iändiſch Jndien d h kaum des monatlichen Durchſchnitts
exports von 1896 Dieſer Rückgang des Jmports wird in
erſter Linie durch die große Wohlfeilheit des Petroleums in
Java und Sumatra bewirkt dann aber auch durch die hohen
Frachtfätze von New York die 21 bis 22 Cents pro Faß be
tragen Dabei ſtehe die indiſche Petroleuminduſtrie noch im
Anfang ihrer Entwickelung

Verwaltung und Rechtspflege

Das Reichs Poſtamt hat mit dem Schiffsrheder Jebſen
einen Vertrag wegen Einrichtung und Unterhaltung einer regel
mäßigen Poſtdampfſchiffsverbindung zwiſchen Shanghai
und Kigotſchau abgeſchloſſen Dem Vertrage entſprechend wird
eine 14tägige Poſtdampfſchiffsverbindung eintreten Die Dampfer
müſſen die Fahrt in 36 Stunden ausführen und außer 8 Kajüts
paſſagieren 300 Zwiſchendeckspaſſagiere aufnehmen können Sie
führen die deutſche Reichspoſtflagge Paſſagierpreiſe ſind ein
ſchließlich Verpflegung 50 M Kaſüte 25 M Zwiſchendeck Die
Dampfer werden ihre Fahrten Shanghai Kiaotſchau nach
Tſchifu und Taknu Einfahrt in den Pei ho an welchem Tientſien
liegt ausdehnen

Der Präſident der aſtienrnfim kommiſſion und vor
tragende t im Juſtizminiſterium Wirkliche Geheime Rath
Dr Stölzel hat nachdem er das 65 Lebensjahr überſchrittendarum nachgt ucht ihn unter Belaſſung des Vorſitzes bei der

Juſtizprüfungskommiſſion als vortragenden Rath des Jnuſtiz
miniſteriums in den Ruheſtand zu verſetzen Hierdurch hofft
Präſident Stölzel die nöthige freie Zeit zu gewinnen um ge
mäß einem ſchon ſeit Jahren gehegten von der Juſtiz wie von
der Unterrichtsverwaltung geförderten Plane einer weligreifenden d
Arbeit auf dem Gebiete der vaterländiſchen Nechtsgeſchichte ſich
widmen daneben aber auch ſeine Lehrthätigkeit an der Univerſität
fortſetzen zu können

liberalen

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat neuerdings beſtimmt daß Aus

länder vom Monat April ab bei der Abtheilung Mafch inen
und Jngenieurweſenpegt zu Charlottenburg

als ob nicht ſchließlich jeder reelle Kaufmann ſoll

der Tech niſchen Hochſchule
nicht mehr zugelaſſen werden

ollen

Parteinachrichten

Jm Wahlkreis Jena Neuſtadt ſoll von den National
der bekannte Reichstagsabgeordnete Baſſermann

auf den Schild gehoben werden Er wird nächſtens in Jena
einen Vortrag halten Von dem Ausfall hängt es ab ob ihn
auch der Bund der Landwirthe unterſtützen oder mit einer
eigenen Kandidatur vorgehen wird

Kolonialangelegenheiten

Man erinnert ſich daß die Engländer ſ Z in das
Gebiet von Salaga im Hinterlande von Togo einmarſchirten
obwohl dies Gebiet auf Grund früherer Verträge für neutral
gelten mußte Daraufhin wurde deutſcherſeits in London Ein
ſprache erhoben Wie jetzt die Poſt hört hat die britiſche
Regierung die Berechtigung dieſes Proteſtes anerkannt und
Befehl gegeben daß die engliſchen Truppen aus dem neutralen
Gebiet zurückgezogen werden Hiermit iſt lediglich der ver
tragsmäßige status quo wiederhergeſtellt
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kriegsminiſter General v Goßler

Staatsſekretär Fehr v Thielmann
Eingegangen iſt die Poſtvorlage
Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt
Beim Kapitel 18 Militärjuſtiz bringt Abg Kunert Soz

nochmals den Fall der Sonntagsarbeit in dem ſächſiſchen
Militärgefängniß zur Sprache und fragt an welche Strafe die
ſchuldigen Militärs getroffen habe Sodann ſchildert Redner
die vielfache Beſtrafung eines Soldaten aus Annaberg die durch
ſogenannte Zulagen ſich auf 19 Jahre Gefängniß ausdehnute
Schließlich ſei aber Begnadigung erfolgt Redner bemängelt
dann die Art des Prozeßgangs die keine Zuſammenziehung der
Strafen ermöglichte Es wäre beſſer keine Gnade ſondern
Recht walten zu laſſen

Sächſiſcher Kriegsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt
Der Fall ſei militärgerichtlich abgeurtheilt und erledigt worden
eine höhere Jnſtanz könne hier im Reichstag nicht etablirt
werden Ueber die Beſtrafung der betr Militärs könne er
nichts ſagen

Das Kapitel wird nach einigen weiteren Bemerkungen des
Abg Kunert bewilligt

Beim Kapitel Militärärzte bemängelt Abg Kopſch freiſ
Volksp die jetzige Art der Unterſuchung der neu einzuſtellenden
Rekruten welche es nicht ermögliche über die geiſtige Be
ſchaffenheit derſelben ein ſicheres Urtheil zu gewinnen Auf
dieſe Weiſe kämen viele Geiſtesſchwache in die Armee die nachher
den geſtellten Anforderungen nicht genügen können und den Unter
oſfizieren eine ſchwere Laſt ſeien Ferner kämen in Betracht die
pſychopathiſch Minderjährigen die an Einbildungen und mangeln
der Willenskraft leiden Dannn komme es leicht zu Fällen wie
dem beabſichtigten Einbruch in den Juliusthurm oder zu
ſchweren Verletzungen der Disciplin

Kriegsminiſter v Goßler Er werde die Anregung benutzen
und dieſer Frage näher treten Der Vorwurf gegen die Militär
ärzte ſei unbegründet Die Zahl der Schwachſinnigen ſei ſehr
gering in der Armee Die Militärärzte erhalten pſychiatriſche
Ausbildung

Abg Vebel Soz Er ſtimme mit dem Abg Kopſch darin
überein daß die Unterſuchung auf die geiſtige Beſchaffenheit
der Rekruten eine ungenügende ſei Es gebe Leute die wegen
geiſtiger Defekte abſolut nicht den an ſie geſtellten Anfordernngen
entſprechen können Die erſte Unterſuchung könne nicht aus
ſchlaggebend ſein weil auch die heſten Aerzte hierbei nicht gleich
den Defekt zu erkennen vermögen Es ſcheine überhaupt Mangel
an Militärärzten zu ſein was wohl daran liege daß keine

werden Hier müſſe Abhilfejüdiſchen Aerzte angenommen
eintreten

Kriegsminiſter v Goſzler Es ſei ja dankenswerth wenn
Herr Vevbel der Armeeverwaltung Vorſchläge zu Verbeſſerungen
mache Heiterkeit er möge aber die beſtehenden Verhältniſſe
ſtudiren dann entfielen ſchon viele Beſchwerden Die Rekruten
würden eingehend körperlich und geiſtig unterſucht Dem
Mangel an Aerzten werde abgeholfen wobei er auf die dem
Etat beigegebene Denkſchrift über das Avancement der Militär
ärzte verweiſe Es gebe keine Beſtimmung wonach jüdiſche
Aerzte aus der Armee ausgeſchloſſen ſeien Thatſächlich gebe
es zahlreiche höhere Militärärzte jüdiſcher Konfeſſion

Abg Kopſch hält ſeine Anſicht aufrecht
Abg Bebel Er glaube ſchon daß es keine Beſtimmung über

den Ausſchluß jüdiſcher Aerzte gebe So ekwas regle man nach
einem ſtillen Uebereinkommen ebenſo wie den Ausſchluß der
Juden vom Richteramt und aus der Verwaltung

Kriegsminiſter v Goſtler Die Militärärzte werden nicht
nach der Konfeſſion ſondern nach der Tüchtigkeit ausgeſucht

Abg Jskrant Der Geiſt in der Armee ſei nicht der der
jüdiſchen Aerzte deshalb halten ſich dieſelben von der Laufbahn
als Militärarzt fern Wenn aber die wirthſchaftliche Stellung
der Militärärzte verbeſſert werden ſollte werden auch mehr
Jnden ſich der Carriere zuwenden

Abg Dr Lieber Der Zudrang auch der chriſtlichen
Aerzte zur Militärcarriere ſei gering es beſtehe ein Maunko von
67 Prozent gegenüber dem Etatsſoll an Aerzten Die Erklärung
des Kriegsminiſters bezüglich der Parität in der Anſtellung der
Aerzte begrüße er dankend mögen auch andere Verwaltungen ſo
akugneig h Die wirthſchaftliche Lage der Militärärzte

edürfe der Auſbeſſerung
Ag Bebel Es ſei auffallend daß ſo wenig jüdiſche Militär

ärzte vorhanden feien während im bürgerlichen Leben die
jüdiſchen Aerzte wegen ihrer Tüchtigkeit ſehr geſucht ſeien

Abg Jskraut Antiſ Der Gegenſatz zu jüdiſchen Aerzten
ſeien die dentſchen Aerzte ebenſo wie der Gegenſatz zu jüdiſch

eutſch ſei
Abg Richter freiſ Vg Nach einer Statiſtik ſeien im

Kriege 1870/71 eine un verhältnißmäßig große Zahl EiſernerKreuze auf jüdiſche Soldaten und jüdiſche VRergte Jeſallen



Beim Kapitel Militärmnuſiker thellt der Referent der Budgetkommiſſion Wraf Roon mit daß die Lage der Stabstrompeter

jetzt aufgebeſſert worden ſeivo e Np rig ſeinen Dank aus daß es
h gelungen ſei dieſe wichtige Beſoldungsaufbeſſerung durch
nführen
Beim Kapitel Naturalverpflegun u weiſt
Abg Haaſe e auf die Steigerung der Fleiſchpreiſe und

den Rückgang des Fleiſchkonfums in der Armee hin Selbſt
höhere Beamten hätten namentlich in reren unter den
hohen Fleiſchpreiſen zu leiden Unter dieſen Umſtändenmüßte auf eine vermehrte Schweinezufuhr und zeitweiſe Er
öffnung der Grenzen die jetzt wegen Seuchen abgeſperrt ſeien
hingewirkt werden

Generallieutenant Frhr v Gemmingen Daß die Fleiſch
preiſe im Oſten geſtiegen ſeien ſei richtig eine Erſchwerniß in
der Truppenverpfiegung trete aber dadurch nicht ein

Abg Jskfrant Antiſ Was der Abg Haaſe vorgebracht
ſtelle die thatſächlichen Sarr auf den Kopf Die Ergebniſſe
der Unterſuchung der Landwirthſchaſtskammer in Königsberg
ſeien ganz anderer Art Die Fleiſchproduktion in Oſtpreußen
habe danach zugenommen und die Erhöhung der Fleiſchpreiſe ſei
keine Folge der Grenzſperre Jn Königsberg beſtehe einKonſortium von fünf Viehhändlern welches das die habe
die Fleiſchpreiſe dort hochzuhalten und deshalb alles gute Vieh
nach Berlin ſchaffe An eine Oeffnung der Grenzen ſei aus
Geſundheitsrückſichten nicht denken

Abg Rettich konſ England habe ſich gegen ſeuchenverdächtige
Länder abſolut abgeſchloſſen z B gegen Deutſchland und beziehe
lebendes Vieh nur aus Kanada

Abg Haaſe Soz Die Fleiſchvertheuerung ſei nicht auf den
Zwiſchenhandel und das Konſortium zurückzuführen ſonſt würde
die Militärverwaltung nicht die hohen Fleiſchpreiſe zahlen
Warum waren die Fleiſchpreiſe niedrig als die Grenzen offen
waren Das Konſortium beſtand damals auch ſchon

Referent Graf Roon weiſt auf die erhebliche Verbeſſerung
der Mannſchaftskoſt hin für die jährlich über 8 Millionen mehr
eingeſtellt ſeien was auf den Kopf bei 500,000 Mann 16 Pf
ansmache Die warme Abendkoſt ſei jetzt erreicht

Beim Kapitel Garniſonbauweſen wird der Antrag der
Budgetkommiſſion angenommen bei den Hilfsarbeiter und
Stellvertretungskoſten 29,3875 M abzuſetzen von 175,590 M
auf 146,215 Entſprechende Abſetzungen werden beim
ſächſiſchen und württembergiſchen Etat vorgenommen

Bei dem Kapitel Remonte Depots beantragt Abg
Dr Lieber eine neu eingeſtellte Zulage von 1080 M für den
Vorſtand des neu errichteten württembergiſchen Remontedepots
in Breithüben zu ſtreichen

Der Antrag wird angenommen
Beim Kapitel Kleinfener und Handwaffen fragt

Abg Richter an was ſeitens der Militärbehörde auf die
ſinnen des Abg Ahlwardt bezüglich der Judenflinten
erfolgt ſei

General v d Boeck Die Militärbehörde habe die Sache
genau unterfucht und folgendes feſtgeſtellt Die Firma Herz in
Metz habe die alten Waffentheile von Gewehren früherer Modelle
angekauft und dann nach Görda verkauft Dort ſeien ſie dann
eingeſchmolzen worden Von dem jetzt in Gebrauch befindlichen
Gewehr 88 ſei überhaupt noch nichts verkauft worden Jm
übrigen hätten ſich die Gewehre von Ludwig Löwe ebenſo be
währt wie die aus anderen Fabriken bezogenen

Abg Richter Dann ſtelle er feſt daß die Behauptungen des
Abg Ahlwardt in dieſem Falle ebenſo wenig der Wahrheit ent
ſprochen hätten wie die früheren

Beim Kapitel Bau undFeſtungen wünſcht
Abg Rickert Freiſ Ver Beſeitigung des inneren Feſtungs

walles in Danzig damit die Stadt ſich beſſer entwickeln könne
Kriegsminiſter v Gofzler Er erkenne an daß Danzig in

einer ſchwierigen Lage ſei aber mit dem Vorſchlage Rickert s
ſei der Stadt auch noch nicht geholfen Danzig müſſe ſich er
weitern nach der See hin und vor allem einen feſten Er
weiterungsplan aufſtellen und dem Kriegsminiſterium einreichen
Er bitte den Abg Rickert in dieſem Sinne zu wirken

Damit iſt das Ordina rium des Militäretats er
gt

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Extraordinarium des
Militäretats

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 22 Februagr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr von der Recke u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird bei den dauernden Ausgaben fortgeſetzt
Kapitel Landräthliche Behörden und Aemter

Abg Frhr v RichthofenGaebersdorf konſ führt Be
ſchwerde darüber daß noch immer viele Leute doppelt zur Kreis
ſteuer herangezogen werden indem ſie im Kreiſe ihres Domizils
und im Kreiſe ihres Gewerbebetriebs beſteuert werden
Geheimrath Noell erwidert daß man das eigentlich nicht

eine Doppelbeſteuerung nennen könne Auch in verſchiedenen
anderen Fällen komme eine ähnliche Beſtenerung vor Auch der
Fi werde in manchen Fällen in dieſer Weiſe mehrfach zur

teuer herangezogen Uebrigens habe die Regierung bei Be
Bhans des Kommunalabgabengeſetzes ſchon erklärt daß die
Beſtimmungen bezüglich der Kreisſteuern über kurz oder lang
einer Reviſion unterzogen werden müßten Jedoch ſei die Zeit
noch z kurz am ſchon genügend Erfahrungen auf dieſem Geblete
zu beſitzen

Abg v Bockum Dolffs fk beklagt daß die Landraths
ämter auf m Anfragen immer nur brieflich Antwort
geben und wünſcht Ermöglichung eines Telephonverkehrs mit
den Landrathsämtern

Miniſter Frhr v d Recke erwidert er wolle dieſe An
regung in Erwägung ziehen Ob man freilich für jeden Kreis
einen ſolchen Telephonanſchluß an das Landrathsamt machen
könne ſei jedoch noch zweifelhaſt Man dürfe auch nicht zu weit
gehen ſonſt wolle ſchließlich auch noch jeder Amtsvorſteher ein
Telephon haben

Auf eine Anfrage des Abg v Heydebrand und der Laſa
konſ erwidert

Geheimrath Lindig daß ſchon jetzt Erörterungen ſtatt
gefunden hätten um die vielen Ungleichheiten bei der Ge
währung der Dienſtaufwandsentſchädigungen der Landräthe zu

er Hoffentlich wird demnächſt eine befriedigende Regelung
eintreten

Das Kapitel wird bewilligt
z Prir Kapitel Pelizeiverwaltung von Berlin und Umgegend

emer
Abg Brömel Frſ Vag daß der Appell des Abg Sattler

an die Preſſe bezüglich der neulichen Rede des Geheimraths
Lindig bei Gelegenheit der Beſprechung des Falles Köppen ſoſt
von der geſammten Preſſe berückſichtigt worden ſei Die Polizei
von Berlin müſſe ſeiner Anſicht nach reformirt werden Es
genüge nicht die Polizei nur zu vermehren ſie müſſe auch
mit einem anderen Geiſte erſüllt werden Beklagenswerth
ſeien die vielen noch ungeſühnten Mordthaten in Berlin
Wenn der Miniſter mit ſtaliſtiſchen Zahlen beweiſen wolle

unſere Polizei beſſer ſei als in anderen Ländern ſo
beweiſe das nichts Statiſtiſche Zahlen dienten meiſtens nicht
e Aufklärung ſondern erheiſchten eine Aufklärung In den
etzten 10 Jahren ſeien von 32 Mordthaten die Hälſte nicht ent

deckt a müſſe wan doch mit vollem Rechte eine Beſſerung
verlangen können Die Fkelt gen der berliner Kriminalpolizei
läßt auch auf anderem Gebi zu wünſchen übrig Redner

Unterhaltung der

Jden Gehältern der Schutzleute und Wachtmeiſter Die

erzählt einen Fall in dem ein Diebſtahl i und ſpätle beruner Se als i u r e
zunächſt gar nicht glaubte dann aber als e

aben machte erfahren mußte daß der eigentliche
enaue An
nſtifter des

iebſtahls ein früherer Kellner war den die Polizei ſchon auf ſeh
Anzeige früher wegen dieſes
wieder freigelaſſen hatte da er der
ab müſſe

Publikums ſtellen Ein Herr habe hier in der Leipziger Straße
ein Armband gefunden als er nun einem dort ſtehenden Schutz
mann das Armband mit dem Erſuchen gab es zum Polizeirevier
zu bringen erwiderte dieſer in dem üblichen Tone Das geht
mich gar nichts an bringen Sie es ſelbſt hin
dann das Armband wieder auf die Straße hingelegt wo er es
dent atte Jn einem anderen ganz ähnlichen Falle wo ein

Diebſtahls verhaftet aber dann
ieb nicht ſein könne Die

err in der Thiergartenſtraße ein Portemonnaie fand und es
ebenfalls als ein Schutzmann es nicht zum Revier bringen wollte
wieder hinwarf ſah er wie dann der Schutzmann daſſelbe auf
ob Redner tadelt dann das Verhalten der Verkehrspolizei in
erlin unter Anführung von Einzelfällen Die reitenden Schutz

leute erinnerten oft an den Spruch Herr Gouverneur zu
Pferde c Ein von ihm geſtellter Antrag auf Prüfung der
Polizeiverhältniſſe Berlins werde morgen den Fraktionen zu

n Dringend nöthig ſei eine Gehaltserhöhung der Schutz
eute
Miniſter Frhr v d Recke Aus meinen neulichen Aus

führungen kann keineswegs der Schluß gezogen werden daß
ich allen Reformen abgeneigt ſei Jch bin weit davon entfernt
anzunehmen daß unſere Polizei auf dem Gipfel der Vollkommen
heit ſtehe Jch habe nur mich dagegen gewehrt daß man aus
einzelnen Vorkommniſſen ſofort ſchließt daß bei uns ganz un
haltbare Zuſtände herrſchen und geſagt daß es anderwärts
keinesfalls beſſer ſtehe Es ſind in Berlin nicht 16 Morde un
entdeckt geblieben ſondern nur 11 Auch ich bin der Meinnng
daß die Schutzleute dem Publikum höflicher entgegenkommen
ſollten und mehr daran denken daß ſie für das Publikum da
ſind und ich würde es angemeſſen gefunden haben wenn der
betreffende Schutzmann das Armband genommen hätte Doch
ſind nicht alle Schutzleute ſo wie Abg Brömel ſie ſchildert Es
giebt auch eine ganze Menge guter Schutzleute Auch ich bin
der Meinung daß eine Gehaltserhöhung der Schutzleute nöthig
iſt Die eingeſetzte Kommiſſion prüft augenblicklich auch dieſe
Frage Jedoch glaube ich nicht daß ſchon in dieſem Jahre eineſolche Erhöhung ſtattfinden kann Es unterliegt auch noch der
Erwägung ob nicht ein anderer Modus eingeführt werden ſoll
Abg Dr Arendt frk drückt ſeine er ausdaß endlich in den Berliner Polizeirevieren das Telephon ein

geführt werden ſoll Ebenſo dankenswerth ſei es daß man
Schöneberg der Berliner Polizeiverwaltung angeſchloſſen habe
Vielleicht könne man für Berlin und ſämmtliche Vororte eine
einheitliche Polizeiverwaltung einführen vor allem aber ein
einheitliches Einwohnermeldeamt wodurch dem Publikum und
der Polizei viele Scherereien erſpart werden würden Ferner
ſollten die Schutzleute in ihrer Thätigkeit nicht ſo ſtrikte an die

Grenze des Weichbildes von Berlin gebunden ſein Es ſei nicht
angängig daß wie es häufig vorkomme der Schutzmann nicht
einſchreite wenn auf der andern Seite der Straße eine polizei
liche Jntervention nöthig ſei weil jene Straße nicht mehr zu
Berlin gehöre An verkehrsreichen Straßenecken ſollte man
einen Doppelpoſten aufſtellen jedenfalls ſei die Jnſtruktion daß
der Schutzmann ſeinen Poſten nicht verlaſſen dürfe ſehr un
zweckmäßig Redner bezweifelt daß die vorgeſehene Vermehruug
der Schutzmannſchaften dem Bedürfniſſe genüge Das Material
der Polizeibeamten ſei gut Die Gehaltsverhältniſſe der Schutz
mannſchaften ſeien nicht ausreichend dazu komme der Mangel
eines rechten Avancements

Geh Rath Lindig Ein allgemeines Verbot daß die Schutz
leute ihren Poſten nicht verlaſſen dürfen exiſtire nicht Jn
ſchweren Fällen ſei es ihnen ſogar vorgeſchrieben wenn es
nöthig ſei ihren Poſten zu verlaſſen

Abg Brömel freiſ Vag wünſcht daß alle guten Ab
ſichten des Miniſters ſich in nicht allzu langer Zeit verwirklichen
mögen

Das Kapitel wird bewilligt dBeim Kapitel Polizeiverwaltung in den Provinzen weiſt
Abg Groth natl auf die Einrichtung einer königlichen

Polizei in Kiel hin und wünſcht für die unteren Polizeiorgaäne
eine Gehaltserhöhung und Uebernahme der kommunalen Polizei
beamten auf den Staat

Geheimrath Lindig erwidert daß ganz abgeſehen von dem
Wachsthum des Verkehrs in Kiel die Abſicht eine königliche
Polizei in Kiel einzuführen keine neue ſei

Abg Knebel nl Es beſtehe ein Mißverhältniß h
a 2meiſter ſeien die Vorgeſetzten der Schutzleute bezögen aber nur

ein Gehalt von 1200 bis 1600 Mark während die Schutzleute
durchſchnittlich 1500 M bekämen Es komme vor daß ein
Wachtmeiſter weniger Gehalt beziehe als ſein Untergebener und
daß er ſich beſſer geſtanden haben würde wenn er Schutzmann
geblieben wäre Ferner ſei es zu wünſchen daß in den großen
Städten mehr berittene Schutzleute angeſtellt würden

Geheimrath Lindig Die Frage der Aufbeſſerung der Wacht
meiſter werde dann ihre Erledigung finden wenn es zu einer
Aufbeſſerung der Unterbeamten komme Bezüglich der berittenen
Schutzleute ſtehe der Miniſter auf demſelben Standpunkte wie
der Abg Knebel

Abg Herold Ctr beklagt es daß die Bemühungen der
Militärverwaltung direkt vom Prodnzenten einkanfen noch
nicht von genügendem Erfolg gekrönt worden ſeien Jm letzten
Jahre ſeien an Weizen noch 46 an Roggen 60 und an Stroh
68 Prozent des Bedarfs vom Vermittler gekauft worden Er
empfehle der Militärverwaltung um den direkten Einkauf zu
ermöglichen den Unterbehörden eine größere Bewegungsfreiheit
zu geſtatten

Geheimrath Kruſe Es ſchweben ſchon lange Erwägungen
wie man ſichere Preisnotirungen erlangen kann und ob man
damit eine ſtaatliche Behörde betrauen ſoll

Abg Gothein freiſ Ver bittet die Landwirthſchaftskammern
und den Miniſter des Jnnern dafür zu ſorgen daß die Städte
nicht jede ihnen im höchſten Grade unbequeme Perſönlichkeit indie Marltkonmiſſion annehmen müſſen daß das Marktrecht der

Städte gewahrt bleibe Bedenklich ſei der neueſte Erlaß des
Miniſters des Jnnern auf dieſem Gebiete Man müſſe dafür
ſorgen daß nicht auch dieſe Getreidemärkte zerſtört werden

Geh Rath Krufſe hält die Befürchtungen des Vorredners für
unbegründet Bis jetzt ſeien keine Beſchwerden laut geworden

Abg Gothein fragt den Miniſter inwieweit es rechtlich zu
läſſig ſei den Marklnotirungskommiſſionen der Städte Land
wirthe aufzuoktroyiren wie es der neueſte Miniſterialerlaß thne
Breslan habe ſchon von jeher freiwillig Vertreter der Land
wirthſchaft in die Marktkommiſſion aufgenommen Die Preis

gen ſeien dort unparteiiſch und zur Zufriedenheit aller
geſchehen

Abg Herold Die Müller ſeien dort immer unzufrieden ge
weſen Viele Städte hätten überhaupt keinen Markt da müßten
die Preiſe durch Umfrage feſtgeſtellt werden

Abg Reichardt nl wünſcht daß diejenigen Polizeiaſſiſtenten
welche von einem Orte in dem es keine Polizeiſekretäre giebt
nach einem anderen Orte mit Polizeiſekretären als Polizei
ſekretäre verſetzt werden auch Umzugskoſten erhalten

Geh Rath Lindig erwidert Umzugskoſten würden prinzipiell
nur ſolchen Beamten zugebilligt welche eine etatsmäßige Stellung
ſchon inne hatten

W Frömet wünſcht eine Vermehrung der Schutzmannſchaft
n Stettin
Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Polizei Diſtriktskommiſſarien in der Provinz

Poſen wünſcht

ch auch in Berlin viel mehr in den Dienſt des

Der Herr hat ſei

Abg BänuſchSchmidtlein konſ eine Erhöhung der Dlienſt
aufwandsentſchädigung der Diſtriktskommiſſare

t v Standy konſ Die Regierung habe es verſtanden
das Inſtitut der Diſtriktskommiſſion in den letzten 15 Jahren
ehr zu heben Das Jnſtitut r vollkommenſtellend Deshalb ſei auch dieſen Beamten ein auskömmliches
Gehalt und eine geringere Belaſtung zu wünſchen Zu dieſemwecke müßte eine Anzahl neuer Stellen geſchaffen werden

Miniſter v d Recke hat gleichfalls die Empfindung daß das
Jnſtitut der Diſtriktskommiſſarien ſich in letzter Zeit ſehr ge
hoben habe Es beſtehe daher auch der Wunſch dieſe Beamten
angemeſſen zu dotiren und die diesjährige Poſition des Etats
ei nur ein erſter Schritt auf dieſem Weg Beifall Um

eine Entlaſtung herbeizuführen ſollen noch mehr Kommiſſariate
S werden vor allen diejenigen mit mehr als 8000 Ein
wohnern

Abg Seer nl wünſcht gleichfalls Beſſerſtellung der Diſtrikts
kommiſſare

Das Kapitel wird bewilligt
42 Kapitel Landgendarmerie liegen folgende An

räge vorEin Antrag Dr Friedberg ar und Schreiber freik die
Regierung zu erſuchen thunlichſt noch in dieſem Jahre
durch Nachtragsetat eine Gehaltserhöhung der Land
gendarmen herbeizuführen
Ein Antrag Brömel fr Vgg im Antrag Dr Friedberg

hinter Landgendarmen einzufügen ſowie der Schutzmänner
in Berlin und in den Provinzen

Ein Antrag v Arnim konſ und Gen die Regierung zu
erſuchen eine Erhöhung der Dienſtaufwendungsentſchädigungen
c Landgendarmen vom nächſten Etatsjahre an herbeizu
ühren
Abg v Pappenheim Liebenau konſ beantragt binter die

in Titel 1 ſtehenden Worte 12 Brigadiers im Durchſchnitt
7000 M einzufügen

und zwar
a 6 Brigadiers in den Gehaltsklaſſen von 8000 und

7300 M mit der Charge eines Stabsoffiziers als Regiments
commandeur

6 Brigadiers in den Gehaltsklaſſen von 6700 und
6000 M mit der Charge eines Stabsoſfiziers als Bataillons
commandeur
Abg v Pappenheim k empfiehlt ſeinen Antrag mit dem

er bezwecke daß den älteren Brigadiers ein höherer Rang und
eine höhere Penſion gewährt werde

Abg Schreiber frk Das Bedürfniß der Beſſerſtellung der
Landgendarmen ſei ſchon in der vorigen Seſſion feſtgeſtellt
worden Wenn die Stellen nicht beſſer dotirt werden ſo werde
man gute Beamte bald nicht mehr in ausreichender Zahl be
kommen Werden die Lente ſchlecht bezahlt ſo ſeien auch die
Dienſte dementſprechend und man habe keinen Nachwuchs

Abg Dr Schilling empfiehlt den Gendarmen ähnlich wie
den Unteroffizieren nach kängerer Dienſtzeit eine Prämie zu ge
währen vielleicht nach zwanzigjähriger Dienſtzeit eine Prämie
von 1000 bis 2000 Mark dann würden wir leichter Gendärmen
bekommen und ſie würden länger im Dienſt bleiben

Geheimrath v Hollenfer Gegen die Annahme des Antrags
Pappenheim hat die Regierung keine Bedenken Bezüglich der
übrigen Anträge erwidere ich nur daß dem Landtage voraus
ſichtlich in der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf zur Veſeitigung
der Härten und Ungleichheiten in den Gehaltsverhältniſſen der
Unterbeamten zugehen wird wobei auch die Gendarmen Berück
ſichtigung finden werden Da ſich die Unteroffiziersprämien aus
gezeichnet bewährt haben ſo liegt die Erwägung nahe ob man
nicht hier auch ein ähnliches Prämienſyftem einführen ſoll Es
ſchweben auch beim Miniſter des Jnnern darüber bereits Er
wägungen es iſt aber nicht zu vergeſſen daß auch der Kriegs
miniſter ein gewichtiges Wort bei der Sache mitzureden hat

Abg Schreiber freikonſ Auf Grund der heutigen Er
klärungen vom Miniſtertiſche werde ich im Einverſtändniß mit
Dr Friedberg in meinem Antrag die Worte thunlichſt noch in
dieſem Jahre ſtreichen

Abg Vrömel freiſ Vgg Die Landgendarmen ſeien wenigſtens
im Jahre 1891 bereits theilweiſe aufgebeſſert worden die Schutz
leute in den großen Städten hätten faſt gar keine Zulagen er

Miniſter v d Recke Sie können feſt überzeugt ſein daß in
der nächſtjährigen Vorlage die mein Kommiſſar angekündigt
hat nicht nur die Gendarmen ſondern auch die Schutzleute
Berückſichtigung finden werden

Abg Hausmann natlib hätte gewünſcht daß man die
Gendarmen ſchon früher aufgebeſſert hätte dann wäre der
Mangel in dieſem Jahre nicht eingetreten Zur korrekten Aus
übung ihres Berufs müßte den Gendarmen ein Exemplar

für ihren Dienſt maßgebenden Gefſetzbuchs eingehändigt
werden

Miniſter Frhr v d Recke Das iſt ſchon geſchehen Wenn
irgendwo in Hannover die Gendarmen die Geſetzbücher noch
v erhalten haben ſollten ſo wird es ſchleunigſt nachgeholt
werden

Hierauf ziehen die Abgg Brömel Schreiber Dr Fried
berg Arnim ihre Anträge zurück an Stelle derſelben wird
von den genannten Abgeordneten folgender gemeinſamer
Antrag eingebracht

die Regierung zu erſuchen eine Aufbeſſerung der Land
gendarmen und Schutzleute vom nächſten Etatsjahre ab her

beizuführen tMiniſter Frhr v d Recke erklärt daß die Regierung dieſem
Antrage nicht widerſpreche

Abg Bänſch Schmidtlein frk bittet um Auskunft über
die bei der Gewährung von Stellenzulagen geltenden Grundſätze
hält die Gewährung von Stallgeldern an die berittenen Gen
darmen für nothwendig und empfiehlt die Fußgendarmen mit
Fahrrädern auszurüſten und ihre Beförderung zu Wachtmeiſtern
zu ermöglichen

Geheimrath v Holleuffer erwidert daß die Stellenzulagen
nur für beſonders ſchwierige Dienſtſtellen beſtimmt ſeien Stall
gelder Krhielten die berittenen Gendarmen allerdings nicht
das werde aber in kleinen Städten und auf dem Lande nicht
als Uebelſtand empfunden Die Fußgendarmen könnten nicht
durchweg zu Oberwachtmeiſtern befördert werden da die letzteren
auch zum Kavalleriedienſt verwendet werden müßten Eine
Anzahl von Stellen ſei übrigens für die Fußgendarmen reſervirt
Die Verwendung von Fahrrädern ſeitens der Gendarmen werde
eingeführt werden falls damit keine Beeinträchtigung des
Dienſtes verbunden ſei Es ſei aber zu bedenken daß viele alte

Gendarmen das Radfahren nicht mehr erlernen könnten
Abg v Niepenhauſen konſ Daß die älteren Gendarmen

nicht mehr das Radfahren erlernen könnten muß ich beſtreiten
ich ſelbſt es noch gelernt Heiterkeit

Damit ſchließt die Erörterung
Der gemeinſame Antrag Brömel Friedberg Schreiber

Arnim wird einſtimmig angenommen ebenſo der Antrag
appenheimWar Kapitel wird angenommen ebenſo ohne Erörterung der

Reſt des Etats
dit iſt der Etat des Miniſterinms des Jnnern er

ledigt
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Antrag Herold auf

Uebernahme der Koſten thierärztlicher Unterſüchungen auf die
Staatskaſſe erſte Leſung des weſtfäliſchen Anerberechts
Petitionen

Schluß gegen 4 Uhr

e GflT

halten Er bitte in den größeren Provinzſtädten das An
u sgehalt der Schutzleute eben ſo hoch wie in Berlin zu be
meſſen
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Zum Prozeß Zola
Ans übereinſtimmenden telegraphiſchen Berichten über die

Erklärungen Emile Zola s vom Montag ergänzen wir
unſere bereits gebrachte kürzere Wiedergabe Zola begann ſich
an die Geſchworenen wendend wie folgt

Jn einer Frur in der Sitzung der Kammer vom
22 Januar hat Herr Méline der Präſident des Miniſter
rathes unter dem frenetiſchen Beifall ſeiner gefälligen Majorität
erklärt daß er zu den zwölf Bürgern in deren Hände er die
Vertheidigung der Armee geh Vertrauen habe Er ſprach
von Jhnen meine Herren Geſchworenen Ebenſo wie General
Billot dem Kriegsgericht das Urtheil diktirt hatte Major

Eſterhazy u w ſo wollte auch Herr Méline Jhnen den
Befehl geben mich im Namen der Achtung vor der Armee zu
verurtheilen welche ich beſchimpft haben ſollte Der Präſident
unkerbricht den Redner mit den Worten Herr Méline hat

ar nichts befohlen Jch überlaſſe es dem Gewiſſener ehrlichen Leute dieſe Preſſion der öffentlichen
Machthaber auf die Juſtiz des Landes zu beurtheilen
Das ſind abſchenliche politiſche Sitten die ein freies Volk
entehren Wir werden ſehen ob Sie gehorchen Es iſt
übrigens unwahr daß ich durch Meline s Willen hier bin 6
er hat mich nur mit wahrer Todesangſt vor dem neuen

Schritte r vorwärts den die Wahrheit hier thun mußte ver
folgt 90 tehe vor Jhnen weil ich es gewollt habe Jch allein
habe beſchloſſen daß dieſe finſtere ungeheuerliche Angelegenheit
vor Sie getragen werde Jch allein habe Sie zu meinen Richtern
gewählt damit Frankreich endlich alles erfahre und urtheile
Meine Perſon iſt nichts ich opfere ſie und bin zufrieden inJbre Hände die Ehre nicht des Heeres allein ſondern des ganzen

Volkes geleat zu haben EEin ſchriller Pfiff ertönt Der
Vorſitzende droht den Saal räumen zu laſſen Zola Wenn
Sie noch nicht völlig aufgeklärt ſind ſo verzeihen Sie mir es
iſt nicht meine Schuld ich wollte daß Jhuen alle Beweiſe vor
gelegt würden aber das war ein Traum Man nahm Jhnen
mit der Linken was man Jhnen ſcheinbar mit der Rechten gas
man wollte wohl daß Sie die Offiziere eines Kriegsgerichts
rächen Aber andere Offiziere blieben für Sie nnerreichbar und
hoch über Jhrer Zuſtändigkeit Das iſt der Unſinn in der
Heuchelei man mißtraut Jhrem geſunden Menſchenverſtand und
wagte nicht uns alles zu ſagen Sie über alles urtheilen zu
laſſen Man behauptet man habe das Aengerniß ein
dämmen wollen Ein Aergerniß ſoll es ſein daß ich das
in Jhnen verkörperte Volk als Richter anrief man be
hauptete weiter man könne kein verhülltes Anfnahmeverfahren
zulaſſen Das iſt das Bekenntniß daß man im Grunde vor
Jhrer ſonveränen Prüfung zittert Licht volles Licht das war
mein leidenſchaftliches Verlangen und wir haben hier Schritt
vor Schritt gegen einen unerhört hartnäckigen Willen der Ver
dunkelung zu käinpfen gehabt Es koſtete uns einen Kampf
eden Fetzen Wahrheit herauszureißen Man hat
juns alles verweigert man hat unſere Zengen mit Entſetzen
erfüllt hoffend uns an der Beweisführung zu verhindern und
wir haben uns nur Jhretwegen herumgeſchlagen damit Jhnen
alles bewieſen werde und Sie ohne Gewiſſensbiſſe urtheilen
können Sie haben die Zeugen gehört Sie werden meinen
Vertheidiger hören der Jhnen die wahre Geſchichte erzählen
wird die alle wahnſinnig macht und die niemand kennt Jch
bin ruhig die Wahrheit wird wirken Auch ich rufe im Namen
der Ehre des Heeres Jhre Gerechtigkeit an Méline hat die
Unwahrheit geſagt Jch habe das Heer niemals beſchimpft das
Volk in Waffen hat meine ganze Liebe und Achtung Es iſt
auch nicht wahr daß ich die Führer angegriffen habe
Beleidigt hat man das ganze Heer wenn man
fägt daß einige Perſonen im Generalſtab durch ihr
Treiben das Heer ſelbſt blosgeſtellt haben Handelt man
nicht vielmehr als guter Bürger wenn man das Heer von
ſolcher Gemeinſchaft loslöſt wenn man den Lärmruf aus
ſtößt damit die Fehler die allein unſere Niederlage verſchuldet
haben ſich nicht wiederhoken und uns nicht zu neuen Niederlagen
führen Jch vertheidige mich nicht ich überlaſſe dies der Ge
ſchichte aber ich betheuere daß man das Heer entehrt wenn
man die Gendarmen Eſterhazy umarmen läßt Unſer tapferes

Her wird täglich von den Vanditen herabgewürdigt die unter
dein Vorwande es zu vertheidigen es durch ihre niedrige An
biederung beſudeln indem ſie alles in den Schlamm zerren
was Frankreich noch Großes und Gutes hat Sie ſind es die
das Volksheer entehren wenn ſie den Ruf Hoch das Heer
mit dem Rufe verknüpfen Tod den Juden Und ſie ſchreien
auch Hoch Eſterhazy Gütiger Himmel Das Volk des

e Ludwig Bayards Condés Hoches das Volk von hundert
tieſenſiegen das Volk der großen Kriege der Republik und des
Laiſerreichs das Volk deſſen Kraft Anmuth Großherzigkeit die
Welt geblendet hat ruft Hoch Eſterhazy Das iſt eine
Schmach von der nur unſere Anſtrengung von Wahrheit und
Recht es reinwaſchen kann Sie kennen die Sage die man ge
dichtet hat Dreyfus iſt gerecht und geſetzlich von ſieben unfehl
baren Offizieren verurtheilt worden die man keines
Jrrthums zeihen darf ohne das ganze Heer zu
beſchimpfen Er büßt in verdienter Folterung ſein ſcheußliches
Verbrechen und da er Jnde iſt ſo hat ſich das Judenſyndikat
gegründet ein Syndikat von e läßt das über hunderte
Millionen verfügt und mit den unverſchämteſten Machenſchaften
den Verräther retten will das Syndikat häuft Verbrechen auf
Verbrechen kauft Gewiſſen ſchleudert Frankreich in mörderiſche
Aufregung entſchloſſen es dem Feinde zu verkaufen und lieber
einen Weltkrieg zu entzünden als auf ſeinen grauenhaften Vor
ſatz zu verzichten Das ſcheint kindiſch und irrſinnig aber mit
dieſer vergifteten Speiſe füttert die Klogkenpreſſe ſeit Monaten
unſer armes Volk Daß Sie an dieſes Ammenmärchen geglaubt
haben nehme ich nicht an Sie ſind die Durchſchnittsmeinung
Sie leiden unter der allgemeinen Geſchäftsſtockung Sie
ſagen nicht wie ſo viele was liegt daran daß ein Un
ſchuldiger auf der Teuſelsinſel leidet das Wohl eines
Einzigen iſt nicht werth ein Bages Land derart auf
zuwühlen aber Sie ſagen doch daß unſer Wahrheitsdurſt
durch alles Böſe was man uns bewirkt zu haben beſchuldigt zutheuer bezahlt iſt Wenn Sie mich verurtheilen werden Sie
es nur im Glauben thun daß Sie durch meine Beſtrafung eineneldzug aufhören machen der den Intereſſen Frankreichs ſWadet

Nun meine Herren Sie würden ſich abſolut täuſchen Glauben
Sie mir ich vertheidige hier nicht meine Freiheit wenn Sie
mich verurtheilen machen Sie mich nur größer Betrachten
Sie mich ſehe ich wie ein Erkauſter ein Lügner ein Verräther
aus Wie dumm ſind die die mich Italiener nennen ich dereine franzöſiſche Mutter hatte den Vater mit ſieben Jahren

verlor Jtalien mit 54 Jahren zum erſten male ſah Nein es
wird nicht Ruhe werden ſo lange man in der Lüge beharrt
Ein Gerichtsirrthum wurde begangen und um ihn zu verheim
lichen mußte man täglich einen neuen Anſchlag auf Vernunft
und Gerechtigkeit begehen die Verurtheilung eines Unſchuldigen
zog die Freiſprechung eines t nach ſich darum ver
langt man heute von Jhnen meine Verurtheilung weil ich vor
Entſetzen auſſchrie als ich mein Vaterland auf dieſer entſetzlichen
Bahn ſah Verurtheilen Sie mich das wird ein neuer Fehler h
zu den früheren ſein deſſen Wucht Sie in der Geſchichte tragen
werden und meine n wird nicht den Frieden den
wir alle wünſchen herbeiführen ſondern die Ausſaat neuer
Leidenſchaften und Wirren bilden Das Maß iſt voll Machen
Sie es nicht überlaufen Sehen Sie denn die furchtbare Kriſe
nicht die das Land durchmacht Wir ſollen ſie geſchaffen baben
Die Regierung allein iſt an allem ſchuld Die Dreyſusſache iſt
i ganz klein und fern Wer handelt es ſich darum ob Frank
reich noch das Land der Menſchenrechte und Freiheit iſt Es
giebt nur ein Heilmittel die Wahrheit Die Kriſe wird dauern
und ſchlimmer werden ſo lange Sie nicht volles Licht fordern
Sie erwarten vielkeicht wie ſo viele andere daß der Beweis

von Dreyfus Unſchuld wie ein Blitz plötzlich vom Hi aahre So äußert ſich die Wahr ren n ber der
tändige Nachforſchung Der Veweis wir wiſſen genau wo er

zu finden iſt aber wir denken daran nur im Geheimniß unſerer
Seele und wir haben die vaterländiſche Angſt deines Tages durch dieſen Beweis Lügen Jeſtraft ß wird

nachdem man die Ehre des Heeres mit einer Lüge
verknüpft hat Jch will erklären daß wir zwar gewiſſeDiplomaten als Zeugen anmeldeten jedoch feſt nie
waren ſie nicht aufzurufen Wir wollten einfach denen die die
Wahrheit kennen zeigen daß ſie auch uns bekannt iſt Dieſe
Wahrheit läuſt in den Votſchaften um und morgen wird ſie
allen bekannt ſein Und wenn es uns Privatleuten unmöglich
iſt ſie ſofort dort zu holen wo ſie iſt ſo kann doch die Regie
u der nichts unbekannt iſt die wie wir von Dreyfus Ün
ſchuld überzengt iſt Lärmende Unterbrechungen jederzeit
ohne Gefahr die Zeugen finden die Licht ſchaffen Dreyfus
iſt unſchuldig Jch ſchwöre es ich ſetze mein Leben meine
Ehre dafür ein vor Jhnen vor Frankreich vor der Welt
ſchwöre ich daß Dreyfus unſchuldig iſt d ſchwöre es bei
meinen vierzig Jahren Arbeit bei dem Anſehen was meine
Arbeit mir gegeben haben mag bei allem was ich bin und
habe Dreyfus iſt unſchuldig Alles ſcheint gegen mich zu ſein
eide Kammern die Regierung das Heer die verbreiteten

Zeitungen die von ihnen vergiſtete öffentliche Meinung Für
mich habe ich nur den Gedanken ein Jdeal der Wahrheit und
Gerechtigkeit und dennoch bin ich ſehr rnhig Jch werde ſiegen
ich will nicht daß mein Vaterland in Lüge und Ungerechtigkeit
bleibe Sie können mich hier verurtheilen eines Tages wird
Frankreich mir danken daß ich ſeine Ehre gerettet habe
Dieſe Accente der Wahrheit aus berufenem Munde müßten
ſollte man meinen Eindruck machen und wirken Aber ſie
werden das Urtheil im Gerichtsſaal ſo wenig beeinfluſſen wie
die Stimmung der Maſſe ändern Jn Frankreich geht es jetzt
zu e am Hofe des Königs Clandius im legendären Däne
mark

Laßt Herculn ſelber nach Vermögen thun
Die Katze manzt der Hund will doch nicht ruhn

Die in ihrer Einfachheit überwältigende Rede Zola s hat
auf die ihm feindliche Preſſe einſchließlich der ſogenannten un
parteiiſchen alſo der verächtlichſten keinen Eindruck gemacht
Selbſt die Beſchimpfungen ſind nicht ſchärfer geworden als vor
dem Prozeſſe und während der Verhandlungen Der Gaulois
fährt fort die Geſchworenen aufzuhetzen das Echo de Paris
ſagt ſehr richtig voraus daß die Agitation keinesfalls anf
hören werde und erklärt die Haltung Zola s und ſeiner

reunde für eine Herausforderung Frankreichs Der Gil
Blas dagegen als äußerſte Autorität angerufen belehrt
ſeine zahlreichen und nicht einſlußloſen Leſerinnen,
daß die Campagne zweiſellos mit dem Zola Prozeß
abſchließen muß Der ovrleaniſtiſche Soleil findet
die Vorgänge günſtig für die Entwickelung pan
germaniſtiſcher Jdeen bezeichnender Weiſe aber macht er Zola
der die Gefahr verkündigt für dieſe ſelbſt verantwortlich
Furcht Verwirrung und die Unmöglichteit die Worte des
großen Meiſters durch Geſchrei zu bedecken fennzeichnen die
Lage die durch Eingreifen des Gil Blas auch einen heiteren
Anſtrich erhält

Der Gaulois berichtete am Montag Felix Fanre habe
dem General de Pellieux ſeine Glückwünſche für die
weſentlichen Dienſte ausſprechen laſſen die er der Armee und
der Nation mit ſo großer Beſcheidenheit und Hingebung im
Prozeß Zola geleiſtet habe Es wäre das erſte Wort das
aus dem Munde des Staatsoberhauptes über die Sache be
kannt wird und man wird daher wohl thun die Beſtätigung
dieſer Nachricht abzuwarten Das Echo de Paris theilt mit
es ſei ſowohl dem Präſidenten der Republik wie den Miniſtern
in dem Miniſterrath Gelegenheit geboten geweſen von den
über Dreyfus nach dem Prozeß geſammelten Akten Kenntniß
zu nehmen Die Miniſter hätten daraufhin einſtimmig an
erkanyt daß Dreyfus lange vor 1894 Aktenſtücke an
das Ausland ausgeliefert habe Dieſe angeblichen
Akten bemerkt dazu der pariſer Korreſpondent der Köln Ztg
können nichts anderes ſein als diejenigen von denen General
de Pellieux geſprochen hat und unter denen wie alle Blätter
unter Nennung des Namens ſagen ſich die Viſiten
karte des Oberſten Schwarzkoppen befinden ſollte Es
muß hierzu bemerkt werden daß Oberſtlieutenant Picquart
dieſes nene Aktenſtück als eine Fälſchung bezeichnet hat Das
Sièöcle hat einen neuen Grund für die Nichtigkeit des Pro

zeſſes Dreyfus ausfindig gemacht Als nämlich in dieſem Pro
zeß der Sachverſtändige für Handſchriften Teyſſonnière aus
ſagen ſollte erhob der Vertheidiger Demange dagegen den Ein
wand daß Teyſſonnière die Eigenſchaft als gerichtlicher
Sachverſtändiger verloren habe da er von der amtlichen Liſte
aus disciplinariſchen Rückſichten geſtrichen ſei Trotz der Be
rechtigung des Einwandes ging der Vorſitzende Oberſt Maurel
in ſeiner Unkenntniß der Formen darüber hinweg und ließ
Teyſſonnière ausſagen Erſt ſpäter wurde durch Vermittelung
des damaligen Juſtizminiſters Trarienx der Betreffende wieder
in die Reihe der Sachverſtändigen aufgenommen Mithin ſei
noch ein anderer Grund als die Mittheilung geheimer Akten
ſtücke für die Aufhebung des Verfahrens vorhanden

Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung liegt uns folgender
Bericht vor

Um 11 Uhr 45 Minuten trifft Zola im Juſtizpalaſte ein Die
ugänge und die Couloirs ſind faſt leer der Sitzungsſaal jedoch

iſt gefüllt Um 12 Uhr 15 Minuten wird die Verhandlung wieder

aufgenommen ßLabori fährt in ſeiner Vertheidigungsrede fort und giebt
den angekündigten Ueberblick über alle die Angelegenheit be
rührenden Thatſachen Er beginnt mit der Verhaftung des
Dreyfus im Oktober 1894 und konſtatirt dabei daß die Ver
haftung zwei Blättern der Libre Parole und dem Eclair,
bekannt war Major du Paty de Clam hatte der Frau
Dreyfus unter Audrohung ſchwerer Strafen für ihren Gattenuplerſagt von der Verhaftung zu ſprechen Die Mittheilung an
die Libre Parole wurde demnach nicht von Frau Dreyfus ge
macht ſondern von den Bureaus des Kriegsminiſterinms
Libre Parole und Eeclair brachten lügenhafte Artikel in be

treff der Schuld des Dreyfus Labori ſpricht ſodann von den
Verhören in welchen du Paty de Clam Dreyfus einzuſchüchtern
ſuchte und von den Eindrücken Forzinetti s des Gefängniß
kommandanten nach deſſen Anſchaunngen Dreyfus unſchuldig

war Murren im Saale ehet Präſident fordert das Publikum auf ſich ſtill zu ver
alten
Labori fährt ſort Nach dieſer geheimen Unterſuchung

dieſer romanhaften Unterſuchung verfügte man Ausſchluß der
Oeffentlichkeit trotz des Einſpruches der Preſſe Um dieſe Ge
heimthuerei zu rechtfertigen dazu gehörte abſolute Achtung vor
dem Geſetze man beobachtete ſie nicht Das iſt es was zu
den unabläſſigen Einſpruchserklärungen des Dreyfus hinzu
kommt was Verwirrung brachte in ſo viele aufgeklärte Köpfe
Die Stärke unſerer Gegner ſoweit ſie guten Glaubens ſind iſt
ihr Glaube daß ſich alles nach den Regeln der Geſetzlichkeit ab

ftückes cette canaille de welches bewies daß ein fran
z Offizier zu zwei fremd ländiſchen Militär

ttachss Beziehungen hatte Dieſes Schriftſtück bezieht
ſich nicht auf Dreyſus Labori weiſt auf die Wichtigkeit
dieſes Schriftſtückes hin denn darauf ſtützte man ſich ſo
lange Zeit um eine Schuld des Dreyfus zu konſtrniren Es iſt
dies das Schriftſtück welches das befreiende Dokument ge
nannt wurde und welches eine verſchleierte Dame
Eſterhazy zuſtellte der es ſeinerſeits gegen Empfangs
beſcheinigung dem Kriegsminiſterinm übergab Labori
ſpricht ſodann von General Mercier und ſagt Er iſt
vielleicht ein braver Soldat aber er war großen Sachen nicht
gewachſen Denn was ſoll man denken von der Diktatprobe
welcher Dreyfus unterworfen wurde Mercier ſetzte willkürliche
Eindrücke an Stelle der fehlenden Beweiſe und ſo kam man
dazu einen Unſchuldigen verurtheilen zu laſſen Labori fragtWarum ſprach man nicht von dieſem Schriftſtücke eette
canaille de zu Dreyfus und ſeinem Vertheidiger Wir
hätten die Fremden hierher kommen laſſen können um über die
Echtheit des Schriftſtückes zu ſprechen Bewegung
Der Präſident unterbricht Labori Wir würden

ſie nicht verhört haben Labori erwidert Wenn jvir
ſie nicht haben hierher kommen laſſen ſo iſt es deshalb
weil wir nur unter uns Franzoſen dieſe nur Franzoſen
angehende Sache verhandeln wollten Welche Anſicht man
auch in dieſer Angelegenheit haben möge am Tage der Gefahr
werden wir alle Front machen gegen das AuslandGBeifall Labori kommt ſodann auf die Dreyfus auferlegte
Diktatprobe zurück Dieſe beweiſt die Hinfälligkeit des Ver
fahrens Denn wenn man einen Beweis von der Schuld gehabt
hätte würde man nicht ſeine Zuflucht genommen haben zu einer
ſolchen mise en scene wie die bezüglich des Bordereaus es war
Die Richter waren beim Beginn der Verhandlung im Begriffe
den Angeklagten freizuſprechen ſie hätten es gethan wenn man
nicht gegen alles Recht ihrem Urtheil eine falſche Richtung ge
geben hätte durch Mittheilung eines Schriſtſtückes welches nicht
in die Verhandlungen gehörte über das auch nicht verhandelt
worden war Labori verlieſt ſodann das Protokoll des
Dreyfus Kriegsgerichts und fügt hinzu Jch habe das
Aktenſtück über dieſe Angelegenheit in Händen Jch bezeuge es
daß darin nichts gegen Dreyfus enthalten iſt Jch verpflichte
mich mit meiner Ehre dafür meine Herren Jch ſage es
Jhnen es iſt nichts Belaſtendes darin gegen denjenigen welcher
verurtheilt wurde Anhaltende Bewegung Zeichen von Zu
ſtimmung Die Sitzung wird unterbrochen

Während der Unterbrechung der Verhandlung treten zahlreiche
Perſonen auf Labori zu um ihm die Hand zu drücken
Labori s gemäßigter wenn auch feſter Ton ſeine gewandte
Sprache machen anſcheinend Eindruck auf den Zuhörer

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſpricht Labori von
den angeblichen Geſtändniſſen Dreyfus gegenüber dem
Kapitän Lebrun Rengault nach der Verurtheilung und be
hauptet daß wenn ein Protokoll über dieſe Geſtändniſſe exiſtirt
es erſt nachträglich angefertigt worden iſt Man hätte dies
durch Zeugen darthun können wenn Lebrun Renault als Zeuge
vprgekommen wäre Labori erinnert an die Erklärung desMiniſterpräſidenten Méline bei Gelegenheit der Jnter
pellation Cavaignac Méline habe damals geſagt die
Frage der Exiſtenz des Berichtes erörtern heiße der Reviſion
die Thüre öffnen Labori fügt hinzu Wenn man das
Protokoll nicht vorgezeigt hat ſo iſt es deshalb geſchehen weil
die Geſtändniſſe des Dreyfus weder möglich noch wahr
ſcheinlich waren Labori giebt eine packende Schilderung der
tragiſchen Vorgänge bei Gelegenheit der Degradation Dreyfus
erinnert daran daß inmitten der von der unbarmherzigen
Menge ausgeſtoßenen Rufe Tod der Verurtheilte nicht auf
hörte zu rufen Es lebe Frankreich und bei den Häuptern
ſeiner Fran und ſeiner Kinder ſeine Unſchuld zu betheuern
Dreyfus habe als einzige Gunſt erbeten daß das Miniſterium
ſeine Nachforſchungen fortſetze Bewegung Labori verlieſt
eine Reihe von Briefen des Dreyfus an ſeinen Anwalt und
ſeine Familie in denen er fortwährend verlangt daß man den
wirklich Schuldigen ſuche und erklärt wenn Méline den Bericht
des Hauptmanns Lebrun Renault nicht vorzeigte ſo ſei es
unterblieben weil die heſtigen Unſchuldsbetheuerungen ihn be
unruhigten und für einen Augenblick ſein juriſtiſches Gewiſſen
über die Staatsraiſon ſtellten die er ſich gebildet hat
Anhaltende Bewegung
Die Sitzung wird unter lebhafter Bewegung geſchloſſen

Labori wird ſeine Vertheidigungsrede am heutigen Mittwoch
fortſetzen Das Urtheil dürfte Donnerstag geſprochen werden

Beim Schluß der Sitzung im Zola Prozeß kam es zu einer
wahrhaften Ovation für Labori Man ſchrie Es lebe
Labori was mit anderen Rufen Es lebe die Armee nieder
mit den Juden erwidert wurde Jm Saale herrſchte ein un
beſchreibliches Durcheinander Ein Garde reéepublicain faßte
Trarieux am Arme um ihn hinauszubringen Trarieux machte
ſich los und erhob lebhaften Widerſpruch Jch bin Senator,
ſagte er ich bin unverletzlich Der Gardiſt beſtand hierauf
nicht weiter auf ſeinem Verlangen

Gerichtsverhandlungen
w Lüneburg 23 Febr Jm Eſcheder Eiſenbahn

Prozeß verneinten die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen
Demzufolge ſprach der Gerichtshof ohne ſich zurückzuziehen
die Angeklagten Bahnwärter Hillner Rollfuhrwerksbeſitzer
Rühl und Hilfsbremſer Brügemann frei

Provinz ialnachrichten
br Stendal 22 Febr Todtgeſtürzt Der hier bei dem

Bahnüberführungsban beſchäſtigte 29 Jahre alte Monteur Benz
von der Brückenbauanſtalt Eilers in Hannover ſtürzte geſtern
infolge eines Fehltrittes etwa 1 m hoch ab und ſchlug dabei ſo
heftig mit dem Kopfe auf die Schienen daß er auf der Stelle
verſtarb

v Weimar 22 Febr Bürgermeiſterwahl Bei der
heute fortgeſetzten Wahl eines zweiten Bürgermeiſters ergab
ſich folgendes Reſultat Reviſor Müller Weimar 474 Raths
aſſeſſor Dr Dondorf Leipzig 412 und Rechtsanwalt Tröbſt
Weimar 316 Stimmen Da keiner der drei Kandidaten die
abſolute Majorität hat iſt eine Stichwahl zwiſchen den beiden
erſten erforderlich

m Kaſſel 23 Febr
ortes Wehlheiden
nehmigt

W Leipzig 22 Febr Baſſenge Der ſtellvertretende
Vorſitzende der hieſigen Handelskammer früherer ſächſiſcher
Ke eßgeordncter Paul Baſſenge iſt heute vormittag ge
torben

lDie Eingemeindung des Vor
wurde geſtern von der Stadt ge

Vermiſchtes
Sächſiſcher Dialekt Bei Berathung des Haushalts der

Univerſität Leipzig in der Zweiten ſächſiſchen Kammer brachte
der konſervative Abg Opitz Treuen die Ausbildung des lands
mannſchaftlichen Jdioms zur Sprache Opitz führte aus es ſei
bei der Aufmerkſamkeit die man heute den verſchiedenartigen
deutſchen Dialekten zuwende auch ein ſächſiſches Jdiom in der
Litteratur eingeführt worden allerdings mit weſentlich anderem
Erfolg als bei den anderen Dialekten Denn der ſächſiſche

Volks tamm werde durch dieſen ihm imputirten Dialekt als
ſchwächlich und läppiſch hingeſtellt während ſich dieſer Volks
ſtamm an Jntelligenz Fleiß Energie c mit jedem anderende könne Es greche daher die Art und Weiſe wie man
dieſen ſächſiſchen Dialekt pflege und wiedergebe nicht den Thakgeſpielt habe Die Sachen ſind jedoch nicht ſo vor ſich gegangenBewegung Der Krie simiſler beſaß bereits acht Monate

vor der Verhaftung des Dreyfus eine Photographie des Schrift
ſachen Er bäte dringend dieſe Richtung nicht bewußt oder un
bewußt zu unterſtützen Man mache ihn eben durch Zettel auf



e

merkſam daß Sachſen gerettet werden könnte wenn man den
vogtländiſchen Dialekt pflege Große
ſei jedenfalls rein und imverfälſcht Die Sache habe ihre ſehr
ernſte Seite und er bitte dringend P jeder dazu beitrage dieſer
Richtung entgegenzutreten daß auch die Vollsſchule in den Dienſt
dieſer Beſtrebungen einbezogen und dort ein gutes unverfälſchtes
Jdiom gelehrt werde

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der belgiſchen Ort
ſchaft Rebaix wurden die Eheleute David von ihrem etgenen
Sohne ermordet und beraubt Der Mörder geſtand den Raub
mord verübt zu haben um den Karneval vergnügt verleben zu
können Jn Feuerbach bei Stuttgart wurde der rofährige
Schuhmacher Fauſer ermordet Als Thäter wurden ſein Sohn
und deſſen Hanushälterin verhaftet Ein im r 1896 vom
Schwurgericht zu Frankfurt a M wegen Raubanfalls auf
ein Mädchen zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilter Händler
Namens Ringsdorf wurde vorläufig freigelaſſen da
Zweifel an ſeiner Schuld entſtanden ſind Der Fall wird aufs
nene das Schwurgericht beſchäftigen Geſtern nacht hat in
Neckarhanfen eine Feuersbrunſt zehn Wohnhäuſer ſammt
den Nebengebänden eingeäſchert

erſonglnachricht Prof Fritz Paulſen der bekanntem h Porkrät und Genremaler iſt am Dienstag
in Berlin unerwartet am Herzſchlag verſchieden

4 Letzte Telegramme
Berlin 22 Febr Heute abend fand bei den Majeſtäten

im Weißen Saale und den angrenzenden Sälen und Galerien
des Königlichen Schloſſes der große Faſtnachtsball ſtatt zu
dem ungefähr die gleiche Zahl von Einladungen ergangen war
wie zu dem letzten Hofball

Berlin 23 Febr Der Direktor der deutſchen Seewarte in
irre Neumayer der ſich augenblicklich in Berlin auf
ält wo er den Verhandlungen des Deutſchen Nautiſchen

Vereins beiwohnte erhielt eine Einladung der Londoner
Akademie der Wiſſenſchaften die ihn um Mittheilung ſeiner
Anſichten über die antarktiſche Forſchungbat Nenmayer
reiſt heute nach London

Paris 22 Febr Jm Verlaufe ſeines Plaidoyers deutete
Advokat Labori auf die Erklärungen des Staatsſekretärs
des deutſchen Auswärtigen Amtes Stgaatsminiſters
von Bülow hin und ſagte

Sind nicht Erklärungen fremder Regierungen in betreff
Dreyfus vorhanden Murren Jch habe dieſes Murren
erwartet Wir hätten Fremde als Zeugen vorladen können
Der Präſident unterbrach Labori mit den Worten Wir
hätten ſie nicht gehört, worauf Labori fortfuhr Wir haben
thatſächlich kein Gewicht darauf gelegt Fremde in dieſer An
gelegenheit anzuhören welche unter uns geregelt werden ſoll
damit wir Franzoſen trotz aller Zwiſtigkeiten uns Hand in
Hand finden wenn die Hriegsdrohungen die man ziemlich
leichtfertig in die Debatte geworfen hat ſich verwirklichen
ſollten Aber ſchließlich iſt eine offizielle Erklärung in einer
Kommiſſion des Deutſchen Reichstages erfolgt

Hier unterbrach der Präſident den Redner wieder und ſagte
Uebergeben Sie das Der Schluß des Plaidoyers welcher

in Advokatenkreiſen geradezu als eine Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus vor dem Schwurgerichte augeſehen wird war haupt
ſächlich gegen den Miniſterpräſidenten Méline gerichtet Labori
ſagte Méline war vorſichtig als er ſich weigerte ſich der
angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus zu bedienen vielleicht auch
ſchickte er ſich darin ruhig gewähren zu laſſen und da ſage
ich Jhnen meine Herren Geſchworenen daß es in der ganzen
Geſchichte keinen verabſcheuteren Namen giebt als den des
Pontins Pilatus Die Opxation welche Labori in dieſem
Augenblicke bereitet wurde ſtieß auf heftige Oppoſition von
ſeiten der zahlreichen zumeiſt in Civil erſchienenen Offiziere
Ein Jägerhauptmann gerieth mit mehreren ihren Beifall be
zeugenden Perſonen in Streit der ohne Dazwiſchenkunft der
Saalwache in Thätlichkeiten ausgeartet wäre Offiziersfrauen
riefen lärmend Es lebe die Armee, andere Zuſchauer riefen
Nieder mit den Juden allgemein herrſchte die größte Er

regnug
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Handel Gewerbe und Verkehr
Die Vereinigung sächsischer Vigognespinner be

schloss eine sofortige Produktionseinschränkung von
16 Proz

Eisleber Diskontogesellsehaft Der Geschäftsbericht
über 1897 bemerkt Das Jahr war im allgemeinen günstig und hat bei
höheren Umsätzen gegen das Vorjahr ein höheres Erträgniss gebracht
das die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz gestattet Zur
Belebung des Geschäftes hat die gesegnete Ernte in unserer
Gegend hbeigetragen und anch sonst hat sich ja die Besserung der letzten
Jahre auf den meisten wirthschaftlichen Gebieten auch auf die Land
Firthschaft ausgedehnt indem es ihr bessere Preise brachte Der
Gesammt Umsatz hat gegen 1896 eine Zupahme von etwa 6 Aillionen
erfahren Der Reingewinn ist um 19,078 31 höher er beträgt 128,500 31
Die Serammten Kescrven betragen 197,042,59 21 oder 21,89 Proz des
Aktien Kapitals wozu 7846 I an neuen Zuweisungen treten Neben
Deberweisung des Gewinnrestes von 5346 M an das Delcredere Conto
Fird auch vom Geschältszewinn noch ein Betrag von 500Specialreserve zugeführt 8 5000 AI der

Kupker Eisleben 21 Febr 3ſanskelder R A Kupt107 31 bis 110 A per 100 kg ab Baunstation IIeitet t nette pferLieferung in den Aſonaten Februar bis April etto Kasse für
Pividenden Aktienbrauerei Kelbra wieder 10 Proz

Bio de Janeiro 21 Febr Wechsel auf London 6

Zahllungs Finstelluugen

Amts Sg a s eNamen Wohnort gerlohi s s z
a m

M Mannheim Ktm Dresu n e Fr 1 resiau Breslau 18 2 16 4 17 3 30 4
g ichter Dahm eiten Nacht mee Dahme 17 2 10 3 17 3 17 5

Süssmilch i 5ui02 Gröningen Gröningen I8 2 24 3 16 3 4

r ung Johann
euberts Nacht Bamber Bam 16 2Klein Schlesinger Berlin s ßer 173 n i a

Heinr Aötler K PDortmund Dortmund 172 174 163 2573
Erieh Springer Kfm Jena Jena 16 2 19 3 12 3 3C B Görner Strumpffbr Tniheim Stotiberg 172 213 123
Joseph Born Schuhbtfabr Weissenfels Weissenfels 15 2 14 4 26 4 25 4

Wanren und Produktenberiechte
Getvreide

Weizen per 1000 kg netto inländischer 183
e u Br do neuer M bez u Br do aus ländischere Tr r Fest Roggen per 1000 kg netto inländischer 138
i ar e2 u Br do neuer M bez u Br do aus ländischeri bez u Br Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerster be u Br Mahl und Futterwaare 123 130 M bez u Br

un 1000 kg netto inländischer neuer 150 160 M bez u Br
Tr 153 155 M bez u Br Fectmm e r ren u ruhiger holsteinischer loco

71594 Rogg iger mecklenburgisch 5russischer loco 111,00 Hafer Uan ptet Gerste es wo 440 vo

Leipzi g 22 Febrbis 189 u

eiterkeit Der Dialekt Pe
Wien 22 Febr

Pest 22
r Frühjahre Br

loco 95 e stetig

Hawburg 22 Febr
per März 308 Gd

32 Gd
Firma Joswieh u Comp
per Mai 303, per Sept

Joswich u
per Mai 303 Gd

37,75 per Mai 38,00 per S

Hamburg
4,90 Br

Bremen 22 Febr

Hamburg 22 Febr
März 22 G

Bres lau 22 Febr
Febr 41,50 bez

r Frühjahr 8,96 Br

Amsterdam 22 Febr

Weize r Frühjahr 11,94 Gd95 Br Hafer Per Frü t
loco g

i2,07 Ga 12,00 Br Raler per Frühjahr 6,50 Gad 688 Br

11

per Dez

Zuecker

Kaffee

per Mat 31 Gd

Hamburg 22 Febr Nachmittagsbericht Bericht der hamburger
Ka good average Santos per März 30

6Gd per Dez 32 Gd
Hambäürg 22 Febr abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma

Kaffee good average Santos
er Sept 31 Gd per Dez 32

Ha vre 25 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März

8,75ept

per Sept 318 Gd

d

Unregelmässig
Java Kaffee good ordinary 34

Petroleum
22 Febr Petroleum fest Standard

Spiritus

n per Frunjabr 5,40 Gd

London 22 Febr 969 Javazueker 109 stetig Rüben Rohzucker

Hambarg 22 Febr Kaffee behanptet Vmsatz 2500 Sack
Vormittagsbericht Good avergge Santos

per Dez

e März 30 Gd

white loco

Börsen Schlussberiecht Raffinirtes Petroleum
Ofzielle Noürung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,00 B

Leipzig 22 Febr Spiritus unverstenert per 10,000 1 ohne Fass
mit 50 M Verbrauchsabgabe 63,00 Al Gd do mit 70 Al 43,30 I Gd

Spiritus fest per Febr 228 per Febr
per März April 218 per April AMai 212 G

Stettin 22 Febr Spiritus loco 70 Al Konsumsteuer 43,50 bez
Spiritus per 100 1 100 0 excl 50 A Ver

brauchsabgabe per Febr 62,00 Gd do 70 I Verbrauchsabgabe per

Königsberg 22 Febr Spiritustper 100 Liter 1000/02 loco 42,00
per Febr 41,00 per Mai 41,50

95 Br Roggenhjahr 6,87 Gd 690 r
Br

Danzig 22 Febr
tingentirt 42,85

Spiritus loco Kkontingentirt 62,60 nicht kon

Oelsaaten Oele Tettwaaren
Loipaig 19 Febr
100 kg netto

üssiges 51 M bez gefrorenes 52 Br
Damburg 22 Pebr

u B
Ruhig

r 1000 kg netto M Rappskuchen
Räböl per 100 kg netto ohne Passe

Rüböl unverzollt ruhbig loco 53,00 Br

Wassergtände bedeutet über unter Nulh
7 JWvWvj vx ÜSasle und Vnstrut Fall Wuchz

Artern Brückenpegel 21 Febr 1,34 22 Febr 1,30 4
Weissenfels Operpegol 2,82 2 2,76 6 2do Unterpegel r 1,80 1,64 16Drotha 22 23 2 SAlsleben Oberpegel 21 4 2,97 22 4 2,89 8 S

do Unterpegel 3,74 22Bernburg J 3,20 3,00 20 2Kalbe Oberpegel 4234 26 8do Unterpegel 3,18 2,86 22
Moldau Tser Vger Blhbe

u Febr alſſWucheſ e i e
Budweis 21 0,15 1 Torgau 22 2,60 390Prag 0,93 20 Wittenberg 3,45 9Jungbunzlau 0,16 4 Josslau 3,24 14Laun 0,78 171 a 2 3,741 12Pardubitz 0,45 15 Magdeburg 3,20 26Brandeis 1,18 15 angermünde 3,70 16Melnick 4 1,00 20 WVittenberge 3,13 13Leitmeritz 0,95 13 Dömitz Peg 21 2,38 8Aussig 22 1,26 21 jLauenburg 22 2 44 4Dresden 0,05 25

Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,90 m Fall gemeldet

Sechiffoverkehr und Frachten
Aussig 22 Febr Heutige FPahrtiefe 7 0 Zoll österr Mass

Deutsche Hypoth Pfandbriefee Sudenburg Maschin 5 133,506 IIarzer Eisenw Kon v O 57,00ba0Berliner Börse Thüringer Salinen 72 306 u Rentenbriefe do 8 mir J 108 00bx0
vom 22 Februar Köln Rottw Pulv Du en n Dessauer Pfdbr 4 100 750 P regürer m h

Ergänzung zu den Notirungen ar e er D Gr B IV r2 I10 103 200 Königin Marienhütte 9 87 23070
im gestr Abendblatt do Vnion ronv 16 182,00b20 do V rz 100 3 ,600 König Wilhelm Konv 15 223,00b20an do VI unkb b 1900 4 100,900 4 St Pr 20 272 500D to do 69 St Pr 7 7 z o 5a Wwittener Guss 16 174 10b2601 o VII unkb b 1903 4 102,600 JLeopoläsgr Fdderitz 103,250Berg In Weehsel S T Primeimehütis 2 64,25bz0 Deutseh Grundseh Obl 4 100 20b20 Tuise Tiefbau Konv 0 70,2562

a arg v Be Iuekerfabr Fraustgat A o07 de e B r h i r 104,750etersburg 5 t euts Hyp r O s Bergwerk 28London 8 Paris 2 an U re a atte Kolberan 2 55o unkäb bis 1900 80b2 erte Kkr 0 1Deutsche Fonäds u Staatspap Deutsche Risenb Prior Oblig do alte Ser 45 3 98,30 t der 5i 93,500
eine T a S do S 46 105 uk 1905 31 99,7562 Rheinischestahl Lit C 15 206 25b20Berliner Statt on Min G 79 mann Boä PF u 1901 1091 750 Sehlegtseh Zinkhütten 11 7 be

a t 200 do V 18 3i do do II 25 S wer i 1 60br0en vunger F 4 z 2101,50B Ostpreuss Südbahn 4 o roo r r IIvp Pfdb 4 s r ß a h
a e e an do 1 1 98 31 4 y bz0wenn Prov än 100 50 do II unkdb bis 1900 4 1100,80b26Bad Etgats Eis am ſo Deutsche Risenb St Prior 33 rin täbr r Oblig v Tndustr u Bergw Ges

Bayrisehe Anleihe i z Norad Gr Gred Pfab 4 100,000Braunsehw W ThIr T 110 00 redlau Waraehan 4 975903 do IV V ukb b 1905 4 101 60troſ Ig Elektr Gesellseh 4 103,00b
Kö zu 128 2 Deortmund Gronau E 4 1181,00b2 S al Aschersleb Kaliwerke 5FölnMind Pr Anth 312128,23 Starienb Allawkaw 5 120,60b2 Ostpreussische 292100 50bee Bochumer G ahl 4 1104,800
t er 3 z Ostpreuss Südbahn 5 118,40b2 Pom r 1900 T 4 n Dem g I 27Teininger 7 fl Loose 232,10 do VII VIII 1904 uk 4 2,00b20 111,600Oldenb 40 Thlr Loose 3 131 300 Posonsche 4 Portmunder Union Z c 100 600P B C PId 1 II rz 110 5 113,750 gr Berl Pferdehb Lu II 31 r

Ausländische Vonäs Hisenb Prior Obligationen do III V u VI rz 100 5 re ttohrt S 57
Argent Gold Anl 590 798 75b20 do XIII rz 100 4 5 ho innere do igl Eis Obl v St gar W Pr Centrb Pfdbr 1900 54 c o
Barletta 100 Lirc Loose 2650ba6 do Mittelmeerb stfr 98 80b26 do do 1900 99 10b TBukar Stadt Anl 1884 5 1100 40bz6 Lemberg Czernowitz 4 100,256 45 do 1906 31 99,80b20 wer t b

do do 1888 5 100 70b20Oest Frz Staatsb gar 94,500 Pr Hp A B VII XII 4 100,2 b logiseher Garten 5el l e e e Ihinesische Anleihe 2 0 301d Pr 4 r IIp V A Gdo do 1896 5 99,4060 Oesterr Lokalbahn 4 1101,750 do do Cert 3 98,250 Bank AktienEgyptische priv Anl 3 i do Nordwestbahn 5 I112,25bz Pr Pravr Br uk 1905 31 100 00b20
do do do 4 WSüdöster Bahn Lomb 3 78,800 do XVIII ukdb 1908 3 100 00b26 Bank d Berl Kassenv 65/ 138 00bzFreiburg 15 Fr Loose 26 10b do Obligationen 5 1108,750 o Kleinb Obl b 1904 37 99,800 Berg Märk B i Elbf 7 161,000

Griech Anl 1881 84 38,30b26 Ung Nordostb Gold 0 4 102 60b20 do Comm ObI b 1907 31/ 100,250 Börsen IIandels verein 5/3107 008
do kons Goldrente 230,80b26 do Eiscnb Silb A 42101,600 Sächsische 4 11105,250 Cob Goth Kredit Ges 3 98 00brä
do Alonopol Anl 7 n Iwangorod Dombr gar r do Zu n Cöln W u Komm ddo Gd Anl v 1890 5,60b26Kosl Woronesch Obl 102,500 Westpr ritt T I B 317,100,70b2 Danziger Privatbank /4 139Mailänd 10Lire Loose 13600 K Chark As ObI 89 4 102 600 3 r 4 104,000 Dessauer Landesbank 7 146

Mexikaner Anl à 100 6 99,40b2 Kursk Kiew 4 102,80b2 Posensche 4 1104 100 Deuntsche Grundschuld 7 129
do à 20 6 09,50b Mosco Kiew Woron 4 1102,700 I ſPreussische 4 1104,000 do e We 7Norweg Staats Anl 881 3 Mosco Kursk 4 1100,206 e 4 do Hypoth B Berl 6 120

Hestert 18600r Loose 5 148 802 Mosoo Ejäsan 4 1103 10b2 Sehlesische 4 104,008 Presdener Bankverein 1
Rum Geld en e e n SZergwers u Hitton Ges Sonne Pl ben
do Orient Anl II 4 NRjäsan Koslow 4 1102,600 Aplerbeok 123,00626 do Grundkreditb 4 130 25b20do do III 4 Rjagehit Slorezanei 5 Arenberger Bergwerk 50 768,000 do do junge 4 113,100
do Nieolai Oblig 4 z RBybinsk Bologoye 4 1102,700 Baroper Walzwerk 0 77,100 Hamburg Hypoth B 8 158 75bzb
33 Boden rei W n S S z liu e Königsberg Vereinsb e io o gar 4/105 00beB Transkaukasische 5 5 ismareckhütte 204 40b26 Leipziger Bank 10Russ Präm Anl 1864 5 e r rer r e r a Lheoſer Komwerzb ndo do 18661 5 265 25b2 0 Ser 2,800 Concordia Bergwerk 253 50b26 Magdeburger PrivatbSchwed St Anl 1886 3 100,600 Wladikawskas Oblig 1103,800 Consolidat Bergw G 15 263,75620 Nordd Grund Kredit 4/2 102 00b
do do 1890 3 101,40b do unkdb b 1906 1102,70b20Consol Marie 8 1113,50b20 Pr Hyp B Spielb 6 133 75b e
do Hyp Pfdbr 18781 Manitoba rz 1933 105,806 Duxer Kohlen Kon 10 1157 00bzB Preuss Pfandlbr B 124 600

u e D 3 a u un 1921 r er en W7 on Realkredit Bank C 48,50 r0 Administ 960 60b2 0 ref 99 elsenkirch Gusssta 38,50b26do 400 Fres ILoose I1I3,50b do Gen Iien 3 61,60bz0 Georg Marien St A 8 1124,75b2Vngarische Gold A 4/ 102 75b20 S I,onis u S Fr r2 1931 6 116 25b20 So St Pr s
do Kr R 4 1103 906261 do do do 5 1102,000

Tnäustrie Aktien Central Paciſie 586,60 b Leipziger Börse 22 Februar
A G X Anilinfahbr 121 243,00b26 Angtolische 5 95,90bz Tk I T AAdmiraisgarten Bad 4 75,50 Portug Bisenv O iss 61,50ba203 Sächs Rent Anl 95,900 4 Mansf Gew 1882 102 000

e e Steingut r n on 37,090 33 1000 95,900 W F 37 hrehimedes 16ö4 55b20 erb Eis Hyp Obl A o 500896,100 4 o Em 1875Bauges Berl Charibg 7,5 651 000 do Lit B 5 Thir I Lypz Stadtopl 1884 100,800
do Wilmersd G 86 10 5,0b26 30/0 Staatsanl 1855 100 96,5060 4 do 1876 100,800Braunschweiger Jute 15 181,80b20 3 do 67 kv 400 500 101,200 3 Altb Landoblig 1000 102,500Henrh Magetinen s 218 Rigenbahn Stamm Ahtion I Lanärentenär 500 r d d3erliner Bockbrauerei 176,6

Kanioet 7 Divnen Grete e ſug Wie Eisenb Stanmn t S ejp2 Bonvants o o0a

v Ä z rg T T h cBrsl Eisenb Linke Ia 243,000 e s 3 nan rung fl 327,250 7 do rn iBreslauer Oelwerke S 98,000 Halberst Blankenb 3 142,50b2 8 Böhm Vordbahn 174 250 do elektr trass on
Cement Bau Ges 12 Ital Meridional Eb 6 134 90b2 II3 Buschtiehrad Lit A 301, 00 6 do Gr elektr Strassb 232

ten u 397 Jura Simpi Lv Westb 84 60b du g re ung B 10 do 9 207 000em Fabr Scherin 204 Ludwi 11 O Galiz Ludw B v Riebec ol men 6/ Graz Kötlach 146,006 13/ i nernDessauer CGas 11 217,008 3 Marienburg Mlawka 85,000 a o Malzf Schkeud tnDisch Gasglühl Ges 80 715 00b20 Stamm 4 99 23 Mansfelder Kuxe 9Dische Iucenpinneret 112 149 50b u DHiy Eisenb St P Akt 7 Säechs am

her arraurr u n w a mErämanmzdorf Spinn 4 86 100 ussig Tep litz 15 n u 17 r Sehönherr 219,753Fregn Mwen en s 290 Zehn bers Farawann z e 3 a per 33
h Wi i 99,000 do est bahn Stamm Prre z 13 Galiz Karl Ludw 5 107 40b20 Div BankK u Kredit Akt 7/2 S Wugr Br V St 139,500
do Brückenb Konv 7 133,2520raz Köfneh 11 Allg D Kr A Lpz 210,25626 7 do St Prior 500äo do St Pri 8 142 00620 Kaschau Oderberg 4 8 Dresdener Bank 163,00B 6 Feitzer Par u A 117,503

Hirsehberrger Masch 8 129 100 Kronpr Rud St Seh 6/ Gothaer Privathb 132,500 do do Oblig 06 000
Kevlin Tu Eigenp 5 122 500 mberg Czernowitz b 9 Leipziger Bank 201,00b e 6Zuchkerfabr Glauzig 119,000Kurfütftenänn e C 20 00 Oesterr Nordwestb 8 do Hypothek B 153,50B 5 Zuckerraff Ialle 117,008
La Veloee Ital D 71 81 25 be do B Elbethalb 5 55 ha 6 Sächs Ban 130,006Ludw Lowe Ge 24 460 00 b Sdösterreich Lomb o 34,75b2 6 Zwickauer 116 008 Tuni Eisenb P o
Malerei Wrede 7 106,00620 Vngar Guliz gar 5 T Huſ Aussig Teplitzer ſ 99,903Magdeburger Baubank 1 71,250 Div Industrie Papiere 4 Böhm Nordbahn 101,703Aagdeb Plerdebabn 7 ung är Chemn Werkz 2im 173,00020 5 do do Gold

x nnstanstalt Waren an Tarezpo 27 Papierfabr 2 r n 1896 8tfr rWi I19 o do Schldvschr 191 o dohege i Warschau Wien e un 79,508 43 E 18097i /72 107,500
W AI Sonderm 0 10P g Auge n 33 147,75b2 n Stier Vorz A 139,00b20 5 r Dux Bodenbach 109,000rdebahn Breslauer 304 al Meridionaux G ierager Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000Saline Salzungen 400 I üttich Limburg 44,900 9 Germania S walde 158,25B 5 do o 1874 111,000

JSangerbäuser asch 22/,311,50b20 Luxemb Pr Hr 114,208 19 Gersd Stkb V St A 400,006 4 Graz Kötflacher 101,250
Schäfer u Walcker O 84,00B Schweiz Ceutrolbahn 7 138,50b2 54 do do Pr A I 885,000 do Em v 1871 u 72 103,2508 912 5Schleiehe Cement h do Fordosthahn 6 168,2520 49 do do do II 500,000 4 Kasehau Oäerberg 90,600

ehe do Unionbahn 3 77,70 b I Hallesche Str B 111,250 4 Prag Dux Gold
Siectiner c r t7 e ge 1Kcette Elbsch G Akt 7476b2 5 o Gold 110 oar Pidier17 306 2 Körbisd Zuckerfb 1117,008 5 Erag Turnau e

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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